
 
 
 
 
 
 
 

Qualitätsbericht Audit Gesunde Schule 
 
 
     
Gegebenheiten: 
 

• 1978 erbaut, Typ Erfurt, 2009 Grundsanierung 
• 2009 - Einzug der Kindergarten-Vorschulgruppe und Hort in das Schulgebäude 
• seit Schuljahr 2009/10 Kooperationsvereinbarung beider Einrichtungen  
• Sporthalle, Kleinsportanlage, Spielplatz, großer Schulhof, Kindergartenspielplatz 
• Zusammenarbeit mit  Lindenschule, Sozio-Kulturellem Zentrum, Kreissportbund, 

AWO Magdeburg und Musikschule Fröhlich 
• Zusammenarbeit mit regionalen Betrieben (Marktkauf Burg, NABU, PRÄMAB GmbH, 

Wohnungsbaugenossenschaft, Burger Küchenmöbel, Sparkasse Jerichower Land, 
NP-Markt Burg-Süd, Volksstimme) 

• viele sportliche Arbeitsgemeinschaften: Fußball, Handball, Tennis, kleine Spiele,  
Schach, Volleyball 

• kreative Arbeitsgemeinschaften: Chor, Flöte, Schlichtergruppe, Bibliothek, Kunst 
• Förderschwerpunkte: Brain-Choach, LRS-FÖ, Dyskalulie-FÖ, Begabtenförderung 
• Angebote zur Entspannung, zur Hausaufgabenhilfe 
• Gemeinsamer Unterricht 
• zertifiziert mit dem Titel „Gesunde Schule“ 2007 und 2010 
• Pausenversorgung: Mittagessen durch Burger Menü Service 

 

Grundverständnis und Leitbild unseres pädagogischen Konzeptes 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Damit die Kinder an den sozialen und kulturellen Errungenschaften der Menschheit teilhaben 
können, muss unsere Grundschule dazu beitragen, das vorhandene Wissen der Kinder zu  differenzieren und 
zu erweitern; sie muss Kindern helfen, neue Lernmöglichkeiten und neue Erfahrungen zu erschließen. Die 
Schule soll aber auch den Fortbestand von Kultur und Demokratie sichern. Sie muss die notwendigen 
Kenntnisse, Fähigkeiten und Kompetenzen vermitteln. 
 

          Tel.: (03921) 981514 
          Fax: (03921) 981515 
 E-Mail: grundschule.burg_sued@web.de 

Grundschule Burg-Süd 
       Yorckstraße 4 
         39288  Burg 

In unserer Schule lernen: 
 
 
ca. 120 Schülerinnen 
und Schüler 
und 32 Vorschulkinder 

Für unsere Schule arbeiten: 
- 1 Rektorin 
- 1 Tagesstättenleiterin 
- 9 Lehrerinnen und Lehrer 
- 4 Erzieherinnen 
- 1 Förderlehrer 
- 1 Pädagogische Mitarbeiterin 
- 1 Sekretärin 
- 2 Hausmeister 
- 1 Sozialarbeiterin 
 -     2 ABM 



 
Grundlegende Bildung nimmt die Erfahrungen auf und wir vermitteln ihnen die für den weiteren Bildungs- und 
Lebensgang erforderlichen Basiskompetenzen. Diese umfassen Sachwissen, Methoden- und 
Verfahrenswissen, Selbstkompetenz, soziale Kompetenz, Wertebewusstsein, Einstellungen und 
Haltungen. 
 
Als typische Bereiche grundlegender Bildung in der Grundschule gelten: 
 

 Einführungen in Grundformen der menschlichen Verständigung wie 
• die Erziehung zum gemeinsamen Dialog (miteinander Sprechen), 
• die Einführung in die Schriftkultur, 
• die Einführung in mathematische und naturwissenschaftliche Interpretationsmuster der 

Welt. 
 Einführung in grundlegende ästhetische Ausdrucks- und Gestaltungsformen wie 

• Musik, 
• künstlerisches Gestalten, 
• Sport-, Spiel- und Bewegungserziehung. 

 Die Auseinandersetzung mit Sinn- und Glaubensfragen und die Aufklärung über die 
verschiedenen Religionen. 

 Die Auseinandersetzung mit Grundfragen des menschlichen Zusammenlebens: 
• Schlüsselthemen der Kindheit, wie zum Beispiel Freundschaft und Rivalität, die 

Beziehungen zu den Erwachsenen, Leistungsbewusstsein und Leistungsängste, 
Entdeckung der Sexualität, Umgang mit Zärtlichkeit und Aggressivität, Orientierung in der 
Konsumwelt und vieles andere mehr, 

• Aber auch globale Menschheitsprobleme, die schon die Kinder unmittelbar berühren, wie 
zum Beispiel Umgang mit Konflikten, Krieg und Frieden, Gerechtigkeit unter den Völkern, 
der Erhalt der natürlichen Lebensgrundlagen auf der Erde und vieles andere mehr. 

 
Die Inhalte und Gegenstände grundlegender Bildung werden in typischen Lernbereichen der 
Grundschule – Sprache, Mathematik, Sachunterricht, Ästhetik und Religion – sowie in 
lernbereichsübergreifenden Projekten bearbeitet. 
 
In die Arbeit unserer Grundschule beziehen wir Formen der sonderpädagogischen Förderung  
ein. Wir schaffen dazu angemessene Räumlichkeiten, die Bereitschaft und Offenheit zur 
Zusammenarbeit sowie Möglichkeiten der Qualifizierung der Pädagogen. 
 

   Wege der Grundschulpädagogik 
 
In den letzten Jahren spricht man verstärkt von einem 
 

• Reformkonzept der Grundschulpädagogik. 
• Es soll dazu beitragen, dass Schulen das Lernen der Kinder kindgemäß und 

Zukunftsweisend zugleich begleiten. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Grundschule mit verlässlichen Öffnungszeiten ist Schule: 
 

• die regelmäßig von morgens bis mittags geöffnet hat, 
• die von allen Kindern einer Lerngruppe gemeinsam besucht wird, 
• die ihren Zeittakt rhythmisiert hat, 
• die pädagogisch innovativ arbeitet. 



 
 
Grundschule hat den Auftrag, das Lernen zu lehren ! 
 
Lehrer muss Individualisierung und Selbsttätigkeit fördern 
 

    ⇓ 
• Kinder eigene Wege finden lassen 
• Eigene Lernstrategien entwickeln 
• Austausch ermöglichen 
• Pflege des Gemeinschaftslebens, des Gefühls 

 
Unterrichtsprinzip     keine Methode oder pädagogische Modeerscheinung, sondern 
 
                   pädagogische Haltung und Verantwortung des Lehrers dem Kind 
gegenüber  
Offener Unterricht 
Werkstattunterricht 
Kinder einbeziehen in Gestaltung des Unterrichts 
      
 
1. Regeln        2. Rituale  3. Reviere    4. Rhythmisierung =      4 „R“ nach Wulf  
1. Klasse         Strukturen die  Freiräume, Mög-              Wallrabenstein 
bis Oktober      immer wieder  lichkeiten zwischen                „Offene Schule - 
                        kommen. Sie  Material zu wählen            offener Unterricht“ 
   geben Sicherheit 
 
 
      Wichtigstes Prinzip Rhythmisierung    damit ist gemeint, dass 
            die Lernstruktur innerhalb 
            der vorgegebenen Un- 
            terrichtsblöcke vom Lehrer  
             und Kindern gesteuert 
wird. 
 
  äußere Rhythmisierung   innere Rhythmisierung 
 
  Wechsel der Lernformen z.B.  Findet automatisch bei jedem Lernen statt 

- Wochenplanarbeit   Steuerung des Lernens durch Kinder selbst 
- Stationenlernen    z.B.   - Lernstrategien entwickeln 
- Frontalunterricht              -  Lernhilfen wahrnehmen  

                                                                                                      - Entspannung bewusst gestalten 
                  - Kontakte zu anderen aufnehmen 
 
 
 
 
 
 
 
Rektorin der Schule:   Gundula Lind 
 
Leiterin der Kindertagesstätte:   Ute Tiede  
 



 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
   
 


